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©Ieïirifdje Kraft für »erw. Ser ©emeinberat fteljt itt
Unterhdnblung mit bem Sßaffermert an ber Sanber feetreffenb

S3ef(^affung bon borläuftg 1000 ißferbeMften, wobei ber
eoentueEe S3epg einer wettern, noch erheblicheren 3lngcf)t
bon »ferbeîrâften bor6ehalten Würbe.

Sie SlttSfübrunß ber eleftrifdjen »ahn ©tan§fiöi>'
©nßclberß tft jefet gefidbert. Sie Sinie @tangfiab=©ngetberg j

bat eine Sänge bon 23 km, wobon ca. jwei Srittefle
SbalBaljn unb ein Sritteil »ergbagn flnb. Sie S3auïoften
flnb (©tangftab»@tang inbegriffen) auf p)ei fBlinionen
gfranfen beranfcglagi. gür bie Seiriebleinna^men fäECt bie

au&erorbenilidj fiarïî unb jährlich pnegmenbe ffrequengbeg
Surorteg ©ngelberg in §auptbetra<ht. 3n befferen Sauren
erreicht unb feibfi bie üngünftige SBtiterung ber ©aifon
1896 bermochte ber greqneng beg rafch anfftrebenben Sur»
orteg nur wenig ©inirag p tbun.

©leïtriftfje »aijneti. 3n einer Solfêberfammlung in
SStbiS würbe bag Sßrojeft einer eleïtrifchen ©cbmalfpurbahn
nonSSebet) n a ch ©batei©atnt Senig mit SSer=

lüngerung nach 9t o II e unb ©bateau b'Qeç befptodjen,
weldjeg fßrojeü bon ben früheren Kortgefffonären Skbeh'fSuEe«

£bun poftuliert Wirb.

©Ieltra »irfed iu Elrieëbeitn. SSor Sahregfrtft würbe
im 39epï SIrXeêljeinr ein Komitee gewählt begufg ©rlebigung
ber »erarbeiten sur ©Infübrung ber eleftrtfcben »eleuchiuhg.
Sag Somitee erfiaitet nun einen gebrudten Söeridbt, wonach
aujjer ben betreffenden oafellanbfcEiaftlicben ©emeinben auch
bie angrenjen.ben ©emeinben ber Sanione ISern unb ©olo»
thurn mit eleïtrifdjer traft berforgt werben Ißnnen. Ser
»retg einer ©lühlampe bon fünf Etormallergen betragt gr. 6

unb fieigt, je nach ber Kategorie, big p gr. 32 per Sarnpe

p 25 9?ormal£er§en. »tororen pbien gfr. 200—140 per HP
unb per Sagr, je nach beut Sonfnm. Sen ©iront liefert bie
©IeftrtsitätggcfeEfcbaft Sllioth- Sa bie »erhältniffe febr günfiig
finb, tft an bem Suftanbeüommen ber ©enoffenfdjaft nicht

p zweifeln ; fie foE ben...Stamen „©leüra SSirfedC" führen
unb in Strieêh-tm ihren ©ig gaben.

9ÎCUC§ ©Ieftrijitntëwerï. Sie alibeïannte fEteljifeder
SDXü^Ie bei ffteiben tft burch Sauf an förn. SE^eob. §afttger=
Küngti, ^abritant in gofingen, übergegangen. Sie SBäffer*

: träft foE nun fo auggenügt werben, baffan ©teEe ber SEtühle
ein ©leîtrijitâtgwer! pr Sibgabe bon Sicht unb Kraft an
Eieiben, Sangnau unb Umgebung.

Situe eljütrifige ïrnmlinten in ©enf. Ser ©tabtrai
empfiehlt bem ©emeinberat bie »ewiEtgung einer neuen
Sonjeffion an bie Sramwah=®efeEf<haft für eine e'eïtrifche
Sinie bom Sßont be l'3ie sunt Storbenbe ber 9tae beg

»aqnig.

©leïiriîitâtêwerï -Dlontbobott. Elm ©glbefterabenb würbe
um 8 Uhr bäg ©täbtegen Et o m o n t mit eleïirtfchem Sicht
überflutet unb ber ï)iegu erfotberliche ©trom ber Anlage in

JDtontbobon (»nbenberg), weiche clrïa 32 filomeier babon
entfernt ift, entnommen, gür bie bei biefem Sinlaff in S3e=

trieb gefegte ©entraie in fDlontbooon Wirb bag ^Baffer ber
©ätine auggenügt, Welcheg stbei Turbinen p }e 300 sßferbe*
ïiâften mit birefte geïuppelfen SBechfelftromgeneratoren mit
40Ö0 SSoItg ©pannung treibt. ®iefe Sraft gelängt nun in
einem Umïreife bon 60 Silometer Etabtug pr Verteilung,
inbem für bie entfernteren fünfte bie obgenannte ©pannung
perft auf 15,000 Volts erhöbt Wirb. Sie gefamte hbbran?
lifdh'e unb elefirifche ©inrichtung für biefe Einlage fiammt aug
ben âBerîftâiten ber SlftiengefeUfchaft oormaig Sog. Saïob
9t i et er u, ©ie. in Söfe.

Snternationale eleïtrif^e EluSPeïïung in îwtin 1898.
3n Surin ftnbei Pom 11. Ipril big 31. Oltober 1898 eine
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Kraft für Ber«. Der Gemeinderat steht in
Unterhandlung mit dem Wasserwerk an der Kander betreffend
Beschaffung von vorläufig 1660 Pferdekräften, wobei der

eventuelle Bezug einer weitern, noch erheblicheren Anzahl
von Pferdekräften vorbehalten würde.

Die Ausführung der elektrischen Bahn Stansstad-
Engelberg ist jetzt gesichert. Die Linie Stansstad-Engelperg
hat eine Länge von 23 km, wovon ca. zwei Dritteile
Thalbahn und ein Dritteil Bergbahn sind. Die Baukosten
find (Stansstad-Stans inbegriffen) auf zwei Millionen
Franken veranschlagt. Für die Betriebseinnahmen fällt die

außerordentlich stark; und jährlich zunehmende Frequenz des

Kurortes Engelberg in Hauptbetracht- In besseren Jahren
erreicht und selbst die Ungünstige Witterung der Saison
1896 vermochte der Frequenz des rasch aufstrebenden Kur-
ortes nur wenig Eintrag zu thun.

Elektrische Bahnen. In einer Volksversammlung in
Vivis wurde das Projekt einer elektrischen Schmalspurbahn
vonVevey nach ChatelSaint-Denis mit Ver-
längerung nach Rolle und Chateau d'Oex besprochen,
welches Projekt von den früheren Konzessionären Vevey-Bulle-
Thun postuliert wird.

Elektra Birseck in Arlesheim. Vor Jahresfrist wurde
im Bezirk Arlesheim ein Komitee gewählt behufs Erledigung
der Vorarbeiten zur Einführung der elektrischen Beleuchtung.
Das Komitee erstattet nun einen gedruckten Bericht, wonach
außer den betreffenden basellandschaftlichen Gemeinden auch
die angrenzenden Gemeinden der Kantone Bern und Solo-
thurn mit elektrischer Kraft versorgt werden können. Der
Preis einer Glühlampe von fünf Normalkerzen beträgt Fr. 6

und steigt, je nach der Kategorie, bis zu Fr. 32 per Lampe

zu 25 Normalkerzen. Motoren zahlen Fr. 200—IM per
und per Jahr, je nach dem Konsum. Den Strom liefert die
ElektrizitätsgisellsÄaft Math. Da die Verhältnisse sehr günstig
sind, ist an dem Zustandekommen der Genossenschaft nicht
zu zweifeln ; sie soll den Namen „Elektra Birseck" führen
und in Arlesheim ihren Sitz haben.

Neues Elektrizitätswerk. Die altbekannte Mehlsecker
Mühle bei Neiden ist durch Kauf an Hrn. Theod. Häfliger-
Künzlt, Fabrikant in Zofingen, übergegangen. Die Wasser-
krgft soll nun so ausgenützt werden, daß an Stelle der Mühle
ein Elektrizitätswerk zur Abgabe von Licht und Kraft an

Meiden, Langnau und Umgebung.

Neue elektrische Tramlinien in Genf. Der Stadtrat
empfiehlt dem Gemeinderat die Bewilligung einer neuen
Konzession an die Tràmway-Gesellschaft für eine elektrische
Linie vom Pont de l'Jle zum Nordende der Rue des
Paquis.

Elektrizitätswerk Montbovon. Am Sylvesterabend wurde
um 8 Uhr das Städtchen R o m o nt mit elektrischem Licht
übe?flutet und der hiezu erforderliche Strom der Anlage in
Montbovon (Bubenberg), welche cirka 32 Kilometer davon
entfernt ist, entnommen. Für die bei diesem Anlaß in Be-
trieb gesetzte Centrale in Montbovon wird das Wasser der
Sabine ausgenützt, welches zwei Turbinen zu je 300 Pferde-
ki Wen mit direkte gekuppelten Wechselstromgeneratoren mit
4006 Volts Spannung treibt. Diese Kraft gelangt nun in
einem Umkreise von 60 Kilometer Radius zur Verteilung,
indem für die entfernteren Punkte die obgenannte Spannung
zuerst auf 15,000 Volts erhöht wird. Die gesamte hydran-
lisch- und elektrische Einrichtung für diese Anlage stammt aus
den Werkstätten der Aktiengesellschaft vormals Jo H.Jakob
Rieter u. Cie. in Töß.

Internationale elektrische Ausstellung in Turin 1898.
In Turin findet vom 11. April bis 31. Oktober 1898 eine
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allgemeine ttalienifde SfuSfteHung fiait. ®ie Abteilung für
©lettrigität iff international unb erftrecft fid auf folgenbe
Unterabteilungen': 1. Apparate, fur ben elettröiednifden Unter«

rid^t.' 2. EJtaterialfür bie Seitun g beS eleftrifden Stromes.
3. Snftruthente für elettrlfde unb magnetifde EJteffungen.
4. Selegrappen» mtb ®elepponwefen. 5. ©tgnaltfierungS»
einricbtungen unb beren Siutoenbung pr ©iderpeit ber ©ifen«
Papnen. 6. ®pnamomafdinen unb eleïtrifcfje Motoren. 7.
Bliedantfde Jfowenbuagen. — ©lettrifde Straßenbahnen.
8.: S5eIeucbtungêmefen. 9. ©leftrodemie u. ©lettrometaEurgie.
10. ©onftige üerfdtebenartige Stnwenbungen. 11. §iftoriftbe
SluSfteEnng.

Sen Pom SluStanbe îommenber. EluSfteEungSobjetten
toirb burd bie italientfdje Btegierung temporäre goübefreinttg
unb feitenS ber ttaltenifd^en ©ifenbapnen namhafte £arlf«
ermüßigung getpüprt.

Següglide Eteglemente unb programme tonnen bon ber

eibgenöfftfden £anbelstanglet in Sern begogen »erben.,
' ©leitttftbe SttbujirieauëfteÏÏuttB in Etipà. Bom Sïîat

bis Cftober b. 3. wirb tit Eliüa am ©arbafee eine infer«
nationale SluSfteEung für bas gefamte ©lettrigitätSWefen ge«

plant, p welder bie Einweihungen geitig erbeten werben,

gär papmiete unb benötigten ©tromöerbraud fwtb gaplnngen
nidbt p teiften. Eiäpere EtuSfunft erteilt bie StuSfieUungS«
birettion in Eliüa, fowie ber SSertreter EBilp. Sutfd in EBten,
.^ofmüplgaffe 7a.

Set beb ©igentumS an ©leltrfjität. Etäcp

einer ©ntfdeibung beS EteidSgeridteS bom 20. Dttober
torigen 3apreS tann ®iebftapl an ©lettrigität nidt beftraft
werben, ba ;©ïeïtrigttât nur eine Hraft, einen ânftanb bar«

ftelle, nidjt aber einen; törperliden, raumerfüBenben ©toff,
unb nad ben Seftimmungen beS ©trafgefepbudeS ein ftraf«
barer ®tebfiapi nur borltege bei recptswibriger Slneignung
einer fremben, beweglichen ©acSbe. ®aß mit btefem, bem

Saien fdwer üerftänbliden Urteil and 3uriften nicht ein«

berftanbeu finb, gebt aus einer Sleußernng ton Sßrofeffor

Wernburg in "ber „SSoff. gtg." tom 17. Siegender 1896
perüor, ber ben SSegriff ber ©ache im Sinne beS Straf»
rentes anberS erflärt baben WiH, als eS burd bas Etetd§»

gertdjt gefdepenift. gu biefer Elnfidt bürfte ßd bas Etelds«
gericht fdwerlid betennen, ba im ©efep fpegieE bie ©tofflid«
tett als Kriterium einer ©ade fefigefteEt ift; es panbelt fid
beSbalb um eine Sücte im ©efepe, beren SluSfüBung pidt
©ade beS EteidSgeridteS, fonbern ber ©efepgebuüg ift. SBon

tednifder ©eite finbet biete fo widtige grage eine etngepenbe

töepanblung burd ben gibilingenieur fjjauï Seil in bem

„SJaperifden Snbuftrie« unb ©ewerbeblatt" torn 23. Sanuar
1897. ®r Warnt bator, ein ©elegenpeitSgefep fpegieE für
bie ©leftrigitatgu fdaffen, baS bie üorpanbene Sücte nur
pm Seil ausfüEen würbe ; eS, wirb tielmepr ber gefepltde
©dup berjenigen ©igeninmSart terlangt, bie burd bie ®er«

fteEung nupbarer ©nergiepftünbe überhaupt gefdaffen Wirb.
Sin mehreren SSeifpielen wirb erläutert, baß burd ©ntwenbung
ton EBärme ans ©eigleitungen, ton Halte aus HüpUeitungen,
ton Suft aus Sructfuftleitnngen, ober ton Hraft aus feften
SranSmiffionen gang äbnlide Singriffe auf bas ©igentum
tnöglid finb, Wie bet bem Siebftapl ton ©leftrigität, baß
aber aBe biefe SSergepeti nad ber ©ntfdeibung beS EteidS«
geridteS nicht ftrafbar finb. UebrigenS liefen biefe Eteate

fid als. eine ©adbefdäbignng auffaffen, ba bie ©nergie, bie

pf ©daffung eines SSermögenStorteileS entwenbet wirb,
untrennbar ton ber SOfîatèrie ift, mag fie nun in gorrn ton
SBärrae an SBäffer ober Sampf, in gorm ton Sructfpannnng
an Suft, ober in gorm bon elettrifder Spannung an ben

Sletber ober ben SeitnngSbrabt gebunben fein. SlnS ber SSe»

banblung beS gaEeS burd bas SteidSgeridt gebt bertor,
bafe bem ©adterftänbigen nidt genügenb ©epör gefdentt
würbe, unb bafe es im Sntereffe beS toEen ©dupeS beS

©igentumeS an ©nergie notwenbig ift, beffen Segriff burd

tednifd unb tiaturWiffenfdaftlid ©ebilbeie fo feftfteEen p
laffen, bafe er bem in biefe ©ebiete Wenig eingeweihten
Suriften als SluSgangSpuntt für ftrafredtlide fowobl als
jjibilredilide Seftimmnngen bienen tann. („3W. El. St.")

2ier aSittb alë ©penbet eleïtrifden SidtcS. Um in
ben langen Sßolarnadten beS SidteS nidt p entbehren, ter»
fab Staufen feine ©gpebition mit einer elettrifden sbpnamo»

mafdine unb Sfccnmnlatoren. ®iefe Ettafdine bnrd ®ampf
betreiben p woEen, Ware eine, ®borbeit gewefen für eine
Etegion beS ©rbbafls, Wo bas S3rennmittel pr ©rwärmung
fo rar ift unb wo beffen SluSgepen bem Sterfdwinben ber
StabrungSmittel napep gleidtommt. ©don lange führen
norwegifde gabr^euge SBinbmüblen an Sorb, beren Sittion
für mancherlei Strbett, namentlid sum pumpen terwenbet
Wirb, ©ine folde SBinbrnüple fepte Etanfen and auf feinen
„gram", nnb gab ihr bie Slufgabe, termittelft beS ®pnamo
bie lidtgebenben Siccnmutatoren gn laben. Etebenbet traf er
and bie ©inrtdtung, bag,, wenn fie woEten, bie Eltänner
ber ©ïpebitioni beu ®pnamo ton §anb treiben tonnten, was
namentlid für folde ^Serioben borgefeben tbnrbe, wo fie fid
SU einer bie ©efunbbeit gefäbrbenben Untbätigteit pernrtetlt
fepen würben. SeptereS trat aber auf ber gangen abenteuernden
gaprt nie ein, ünb fo beforgte benn ber SBinb getreulich
bte SSerforgüng mit elettrifdem Sidt, bis gum Eltat 1895,
Wo baS Etäber'Wert gwifden SBtnbmüble unb ®pnamo fdab»
baft würbe. ®er Stpparat wnrbe bann anSeinanber genommen,
nm éingelne Sgartien berfelben gur gortbewegnng beS ©diffeS
auf bem ©ife gu terwenben. ©ine intereffante ®patfade bat
fid burd biefen SBtnbleudter peranSgefteEt. ®urd ben ftarten
groft gefror bie glüfjigteit in ben eingelnen ©lementen ber
Slccnmulatoren, unb bie ©rfaprnng geigte, bafe bie feft ge=

worbene wäfferige ©änre einen anSgegeidneten ©lettrolpt
abgab unb bie Slccnmulatoren ungeftört ben für bie S3e»

leudtung nötigen Strom lieferten.

#erfdjie&ene0.
®ie SBePtlletttttßSjunabnte Sütt^S im Sapre 1896

betrug 12,320 Höpfe gegen 13,177 im Sapre 1895. ©egen»
Wärtig gäplt Zürich 153,000 ©inwopner.

Sluêgïûbungen. 3n Ettartignp (bem alten Dcto»
burum) finb in ber lepten 3Ut wieber bebentenbe römifde
gunbe gemadt worben. ®ie SluSgrabungSarbeiten, bie im
Sapre 1884 mangels finangieEer Eltittel unierbroden werben
mußten, finb lepten £erbft wieber aufgenommen worben. Stun
finb etwa 20 Keine föäuSden, um einen $Iap gruppiert,
bloßgelegt ; tn einem berfelben fanb. man 19 römifde ©olb»
ftücte, bie meiften ans ber Seit SSefpafianS, babel eine große
Sapl tupferner, tpönerner unb eiferner Hleinigfeiten, ferner
Ueberrefte ber alten Etömerftraße, eines ®empels unb einer
Hanalanlage.

©in §ebelbenlmal in S3afel. Snfolge einer aEfeitig
begrüßten Slnregung beS §errn ©etunbarleprer g. ©dwarg,
unferem lieben alemannifdeu ®idter Sopann Sßeter §ebel
ein befdeibeneS, aber feiner würbiges ®en£mal in piejiger
©tabt gn erridten, pat ßd greitag abenb ein elfgliebrigeS
§ebeI=Homitee gebilbet, WeldeS biefe Slngelegenpeit fofort an
bie §anb gu nepmen gebentt.

@S beftept aus ben Herren : Sßrof. ®r. grip Surdparbt,
Sßrafibent; gerb, ©dwarg, ©dreiber; ©manuel EBadternagel,
Haffier; Etebattor grip Stmftein; Sßrofeffor Sßaul Sööprtnger ;
®r. Sllbert ©eßler; Sßrof. ®r. @b. §agenbad«S3ifdöff; ®f-
®b. Hern; SWptEeS Sop«®rneb; Slrditett Sßaul Bieber unb
Etebattor ®r. §anS ®rog.

Senlmal auf beut Ïafelenfelb. Eteuenegg, ©raupolg
unb ©t. EtitlauS paben ®en£mäler gum Stnbenten an bie
pelbenmütigen Hampfe ans SEernS Untergang. Stur auf bem

®afelenfelb bei granbrnnnen, wo am 5. EJtärg 1798 ber

SJergweiflungStampf ber Semer feinen Slnfang napra, ftept

8ö0 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 47

allgemeine italienische Ausstellung statt. Die Abteilung für
Elektrizität ist international und erstreckt sich auf folgende
Unterabteilungen: 1. Apparate, für den elektrotechnischen Unter-
richt. 2. Material für die Leitung des elektrischen Stromes.
3. Instrumente für elektrische und magnetische Messungen.
4. Telegraphen« und Telephonwesen. 5. Signaltsierungs-
einrichtungen und deren Anwendung zur Sicherheit der Eisen-
bahnen. 6. Dynamomaschinen und elektrische Motoren. 7.
Mechanische Anwendungen. — Elektrische Straßenbahnen.
8. Beleuchtungswesen. 9. Elektrochemie u. Elektrometallurgie.
1V. Sonstige verschiedenartige Anwendungen. 11. Historische

Ausstellung. -

Den vom Auslande kommenden Ausstellungsobjekten
wird durch die italienische Regierung temporäre Zollbefreiung
uyd seitens der italienischen Eisenbahnen namhafte Tarif-
ermäßigung gewährt.

Bezügliche Réglemente und Programme können von der

eidgenössischen Handelskanzlet in Berit bezogen werden.,

' Elektrische Industrieausstellung in Riva. Vom Mai
bis Oktober d. I. wird in Riva am Gardasee eine inter-
nationale Ausstellung für das gesamte Elektrizitätswesen ge-
plant, zu welcher die Anmeldungen zeitig erbeten werden.

Für Platzmiete und benötigten Stromverbrauch sind Zahlungen
Nicht zu leisten. Nähere Auskunft erteilt die Ausstellungs-
direktio» in Riva, sowie der Vertreter Wilh. Luksch in Wien,
Hofmühlgasse 7u.

Der Schutz des Eigentums an Elektrizität. Nach
einer Entscheidung des Reichsgerichtes vom 20. Oktober
vorigen Jahres kann Diebstahl an Elektrizität nicht bestraft
werden, da Elektrizität nur eine Kraft, einen Zustand dar-
stelle, nicht aber einen körperlichen, raumerfüllenden Stoff,
und nach den Bestimmungen des Strafgesetzbuches ein straf-
barer Diebstahl nur vorliege bei rechtswidriger Aneignung
einer fremden, beweglichen Sache. Daß mit diesem, dem

Laien schwer verständlichen Urteil auch Juristen nicht ein-
verstanden sind, geht aus einer Aeußerung von Professor
Dernburg in der „Voss. Ztg." vom 17. Dezember 1896
hervor, der den Begriff der Sache im Sinne des Straf-
rechtes anders erklärt haben will, als es durch das Reichs-
gericht geschehen ist. Zu dieser Ansicht dürfte sich das Reichs-
gericht schwerlich bekennen, da im Gesetz speziell die Stofflich-
keit als Kriterium einer Sache festgestellt ist; es handelt sich

deshalb um eine Lücke im Gesetze, deren Ausfüllung picht
Sache des Reichsgerichtes, sondern der Gesetzgebung ist. Von
technischer Seite findet diese so wichtige Frage eine eingehende

Behandlung durch den Zivilingenieur Paul Beck in dem

„Bayerischen Industrie- und Gewerbeblatt" vom 23. Januar
1897. Er warnt davor, ein Gelegenheitsgesetz speziell für
die Elektrizität zu schaffen, das die vorhandene Lücke nur
zum Teil ausfüllen würde; es wird vielmehr der gesetzliche

Schutz derjenigen Eigentumsart verlangt, die durch die Her-
stellung nutzbarer Energiezustände überhaupt geschaffen wird.
An mehreren Beispielen wird erläutert, daß durch Entwendung
von Wärme aus Heizleitungen, von Kälte aus Kühlleitungen,
von Luft aus Druckluftleitungen, oder von Kraft aus festen

Transmissionen ganz ähnliche Angriffe auf das Eigentum
möglich sind, wie bei dem Diebstahl von Elektrizität, daß
aber alle diese Vergehen nach der Entscheidung des Reichs-
gerichteS nicht strafbar sind. Uebrigens ließen diese Reate
sich als. eine Sachbeschädigung auffassen, da die Energie, die

zur Schaffung eines Vermögensvorteiles entwendet wird,
untrennbar von der Materie ist, mag sie nun in Form von
Wärme an Wasser oder Dampf, in Form von Druckspannung
an Luft, oder in Form von elektrischer Spannung an den

Aether oder den Leitungsdraht gebunden sein. Aus der Be-
Handlung des Falles durch das Reichsgericht geht hervor,
daß dem Sachverständigen nicht genügend Gehör geschenkt

wurde, und daß es im Interesse des vollen Schutzes des

Eigentumes an Energie notwendig ist, dessen Begriff durch

technisch und naturwissenschaftlich Gebildete so feststellen zu
lassen, daß er dem in diese Gebiete wenig eingeweihten
Juristen als Ausgangspunkt für strafrechtliche sowohl als
zivilrechtliche Bestimmungen dienen kann. („M. N. N.")

Der Wind als Spender elektrischen Lichtes. Um in
den langen Polarnächten des Lichtes nicht zu entbehren, ver-
sah Nansen seine Expedition mit einer elektrischen Dynamo-
Maschine und Accumulatoren. Diese Maschine durch Dampf
betreiben zu wollen, wäre eine Thorheit gewesen für eine
Region des Erdballs, wo das Brennwittel zur Erwärmung
so rar ist und wo dessen Ausgehen dem Verschwinden der
Nahrungsmittel nahezu gleichkommt. Schon lange führen
norwegische Fahrzeuge Windmühlen an Bord, deren Aktion
für mancherlei Arbeit, namentlich zum Pumpen verwendet
wird. Eine solche Windmühle setzte Nansen auch auf seinen

„Fram", und gab ihr die Aufgabe, vermittelst des Dynamo
die lichtgebenden Accumulatoren zu laden. Nebenbei traf er
auch die Einrichtung, haß, wenn sie wollten, die Männer
der Expedition deu Dynamo von Hand treiben konnten, was
namentlich für solche Perioden vorgesehen tvurde, wo sie sich

zu einer die Gesundheit gefährdenden Unthätigkeit verurteilt
sehen würden. Letzteres trat aber auf der ganzen abenteuerlichen
Fahrt nie ein, Und so besorgte denn der Wind getreulich
die Versorgung mit elektrischem Licht, bis zum Mai 1895,
wo das Räderwerk zwischen Windmühle und Dynamo schad-

haft wurde. Der Apparat wurde dann auseinander genommen,
um einzelne Partien derselben zur Fortbewegung des Schiffes
auf dem Eise zu verwenden. Eine interessante Thatsache hat
sich durch diesen Windleuchter herausgestellt. Durch den starken
Frost gefror die Flüssigkeit in den einzelnen Elementen der
Accumulatoren, und die Erfahrung zeigte, daß die fest ge-
wordene wässerige Säure einen ausgezeichneten Elektrolyt
abgab und die Accumulatoren ungestört den für die Be-
leuchtung nötigen Strom lieferten.

Verschiedenes.

Die Bevölkerungszunahme Zürichs im Jahre 189S
betrug 12,320 Köpfe gegen 13,177 im Jahre 1895. Gegen-
wärtig zählt Zürich 153,000 Einwohner.

Ausgrabungen. In Martigny (dem alten Octo-
durum) sind in der letzten Zeit wieder bedeutende römische
Funde gemacht worden. Die Ausgrabungsarbeiten, die im
Jahre 1834 mangels finanzieller Mittel unterbrochen werden
mußten, sind letzten Herbst wieder aufgenommen worden. Nun
sind etwa 20 kleine Häuschen, um einen Platz gruppiert,
blosgelegt; in einem derselben fanv man 19 römische Gold-
stücke, die meisten aus der Zeit Vespasians, dabei eine große
Zahl kupferner, thönerner und eiserner Kleinigkeiten, ferner
Ueberreste der alten Römerstraße, eines Tempels und einer
Kanalanlage.

Ein Hebeldenkmal in Basel. Infolge einer allseitig
begrüßten Anregung des Herrn Sekundarlehrer F. Schwarz,
unserem lieben alemannischen Dichter Johann Peter Hebel
ein bescheidenes, aber seiner würdiges Denkmal in hiesiger
Stadt zu errichten, hat sich Freitag abend ein elfgliedriges
Hebel-Komitee gebildet, welches diese Angelegenheit sofort an
die Hand zu nehmen gedenkt.

Es besteht aus den Herren: Prof. Dr. Fritz Burckhardt,
Präsident; Ferd. Schwarz, Schreiber; Emanuel Wackernagel,
Kassier; Redaktor Fritz Amkein; Professor Paul Böhringer;
Dr. Albert Geßler; Prof. Dr. Ed. Hagenbach-Bischoff; Dr.
Ed. Kern; Achilles Lotz-Trneb; Architekt Paul Reber und
Redaktor Dr. Hans Trog.

Denkmal auf dem Tafelenfeld. Neuenegg, Grauholz
und St. Niklaus haben Denkmäler zum Andenken an die
heldenmütigen Kämpfe aus Berns Untergang. Nur auf dem

Tafelenfeld bei Fraubrunnen, wo am 5. März 1798 der

Verzweiflungskampf der Berner seinen Anfang nahm, steht
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